
bar jeder Ordnung spottenden Stoffes lıegen. I[SERLOH begınnt mıiıt Martın
Luther und der AujJbruch der Reformatıon; benennt als zweıtes IThema den
am das Verständnis der Freiheit des Christenmenschen und vereinigt
ıer Ausführungen uüber dıe Fehde der Reichsritterschalit. Karlstadt und Muünt-
ZCI, den Bauernkrieg, dıe Bezıiehungen zwıschen Reformation un! Humanısmus,
Zwinglıi, die Taäaufer und Spirıtualisten und ordnet schlieflßlich hıer mıt echt
dıe katholischen lıterarıschen Gegner Luthers e1in. Das Gerippe der anschlie-
Renden Darlegungen ber Die deutsche Fürstenreformatı:on bildet nach
Schilderung der durch un! mıt Luther gegebenen geistiıgen un: konkret-kirch-
lıchen Situation die Geschichte der Reichstage VO  - Nürnberg 1524 bıs Augs-
burg 1555, auf dıe alle Ereignisse dieser Jahrzehnte zulaufen. Europa ım
Leıichen des Pluralısmus der Konfessıionen beschlie{ßt den ersten eil

JEDIN führt den zweıten eıl eın miıt kurzen Krörterungen über die Hısto-
rıschen Begrıiffe Reformatıon, Restauratıon, Gegenreformatıon, Katholische Re-
stauratıon, Katholische Reformation, Katholische Reform, Romanische Reform,
uln sıch dann tür die Bezeichnung Katholısche Reform UN Gegenreformatıon

entscheıden. Im einzelnen kommt sprechen auf Ursprung und Durch-
bruch der Katholischen Reform, das Papsttum un:! dıe Durchführung des Irt1-
dentinums, dıe relıg1ösen Iriebkräfite un! den geistıgen Gehalt der katho-
lıschen Erneuerung, dıe europalısche Gegenreformatıon und den konfessionellen
Absolutismus. lar gesestz ıst als Schlußpunkt der Westfälische Friede, der
das eıch endgültig kırchlich spaltete, den Besıtzstand der Konfessionen e1nN-
deut1ig festlegte un die Gegenreformation beendete.

Man mMUu den Autoren mıiıt ank bescheinigen, dafß der Überblick un!
das Durchfinden durch diıese vielschichtige, wirre eıt sehr el klarer und
eichter geworden ist Diese Klarheıt gründet auch in der Absıicht, dieses
schwıerige Kapıtel der Kırchengeschichte bewußflt 1n katholischer Sıcht bıeten.
Die Okumene hat und wırd dadurch keinen Schaden nehmen.

ber den „tiıtelfremden“ Missionsfrühling gıbt (SLAZIK auf 11UT gut vierz1ıg
Seiten einen überraschend detaillierten und spezifizierten Überblick uüuber dıe
vielen Gebiete spanischer bzw portuglesischer Miıssionstatigkeıt, macht bekannt
miıt dem Begınn der Missionsarbeit durch Frankreıch und der Gründung der
Propaganda-Kongregatıon. Er bereichert nıcht 1Ur das Wiıssen, sondern fuührt
ZU) erständnis mancher schwieriger Situation dieser Anfänge.

V“eventrop Wıedemann MSC

Henkel, 1, OM  j Die relig1Öse S1ıtuatıon der Heıiden UN: ohre Be-
kehrung nach John Henry Newman. Catholic Book Agency/Roma (Vıa
de1 Lucchesı, 20) 1967; 2929

Die vorliegende Studie ist eın wichtiger Beitrag ZUL Newman-Literatur. Vft
hat nıcht 1UTLE dıe Werke Newmans gründlıch studıert un: W1€e ich auft
Grund meıner jJahrelangen Beschäftigung mıiıt Newman meılne zutreifend
interpretiert, sondern auch dıe wichtigste Newman-Literatur und dazu noch
dıe neueste katholische J1 heologiıe ber die anstehenden Fragen berücksichtigt.

Die eigentliche Frage, dıe 1m anzZcCh Bu: geht, ist ohl die Frage
nach der Art, der Bedeutung un! der richtigen Würdigung des natürliıchen
Gottesglaubens und der natüurlıchen Theologıe 1ın bezug autf dıe Bekehrung
ZU geoffenbarten Glauben. Wenn die Bekehrung der Heiden geht,
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werden unter Heıiıden alle diejenigen verstanden, dıe (noch) nıcht den
ott glauben, der sıch ıin Jesus Christus geoffenbart hat. Das Wort Iso 1m
weıtesten Sınne gebraucht: „Newman folgt 1m Sprachgebrauch des Wortes
Heiden der Schrift, diıe 1im darunter die g0]1m, un!' 1m die Nicht-
juden, Heiden un! Nıchtchristen (also alle Nıchtchristen hne Ausnahme)
bezeichnet“ (24) Damıiıt geht das Thema des Buches weıt ber e1n. bloß m1Ss10NsS-
theologisches IThema hınaus.

HENKELS Buch befaßt sıch mıiıt der tur die heutiıge relıg10se und theologische
Lage uüberaus wichtigen Frage nach der Begründung des natürlichen und des
geoffenbarten Glaubens und nach der unumgänglıchen Bedingung des ersten
für den zweıten. Es bietet Iso weıt mehr als der Leser auf Grund des J ıtels
vielleicht erwarten könnte. Es ist ebenso wichtig für 1Nne Beurteilung
der heutigen God-is-dead-Theologie der Ameriıkaner und der DOROTHEE SÖLLE
als für iıne Beantwortung der Frage nach der Bekehrung der Heidenvölker.

Seit der kopernikanischen Wende In der reformatorischen Theologıe der
zwanzıger Jahre, dıe besonders miıt dem Namen KARL BARTHS verbunden ıst,
ıst vielfach versucht worden, den christliıchen Glauben VO  — jeder Beziehung
miıt einem vorhergehenden der begründeten natürlichen Gottesglauben völlıg
loszulösen. Dieser Versuch erklärt teilweise dıe bedauerliche Lage, ın der der
Gottesglaube sıch heute befindet. Es ist eın großes Verdienst des Verfassers,
Newman ulfs NECUEC herangezogen und deutlich klargestellt haben, 1n welcher
Weıise den Glauben 1n der allgemein-menschlichen Erfahrung des (sew1issens
und ın dem allgemein-menschlichen Gottesbewußtsein verankert gesehen hat

Es könnten natürlich W1e€E immer einıge krıtiısche Fragen gestellt werden.
moöchte miıch auf dıe Frage beschränken, ob der Verfasser die Werke nıcht
oft durcheinander angeführt hat, hne ıhre Chronologie beachten un!'

ob infolgedessen die Entwicklung, die Newmans Denken auch 1n bezug auf
das vorlıegende Ihema durchgemacht hat, ohl genüugend berücksichtigt hat

Nı) rof Dr UU  S de Pol

Hoffimann, Gerhard e€, Wilhelm (Hrsg.) Weltmüission und Welt-
kommun1ısmus Perspektiven der Weltmission. Schriftenreihe der Mis-
s1ionsakademıe der Univ. Hamburg, Verlag des Erzıehungsvereıins
Neukirchen- Vluyn 1968; 1292 S 9 10,80

seraıt O1SEUX de demontrer l’ımportance du theme, dont l’ampleur est pal
aılleurs Justement soulıgnee ans le tıtre par le mot Welt 1{1 s agıt 1en
effet d’un affrontement unıversel et radıcal. WENDLAND, enumerant les
dıverses sortes de revolutıon: polıtıique, soclale (et eCONOM1qUE), «totale», les
OPPOSC tant L’evolution continue et Sans CasSuTe qu a la reforme planıfiee:
dans la revolutıon s’exerce «l’homme lıbre createur>», delıvrant du ballast
des tradıtiıons et des loıs L’auteur releve objets de Cce‘ revolte: la
rupture de la grande amille, la modernisatıon technique de l’agriculture, la
nalıssance de Etats, GtE:, et 11 termıne Par l’aspect revolutionnaıre
de I’Evangile, selon Tillich notamment... On peut demander 61 le mot
revolution est applicable meme temps Au  bq revolutions de Lype courant ei

la revolutıon evangelıque. Les premieres, fondees SU la lutte des classes,
incluent la haıine et la violence; la seconde est celle des PAaUVICS, aımants et
patıents. a-t-ıl pas plus de dangers GQUC d’avantages pratıquer 1C1 des
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